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wegen rückſtändiger Inſertionsgebuhren in Sequeſtration genommen, und zum Sequeſter der in Peſt zwei Adlerg. Nr. 1. wohnhafte k. k. Offizia K. Scheiber beſtellt wnrde. Die Abonnenten dieſer Zeitſchrift werden dem
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i. Leonore, die Braut eines Kurſchmiedes hatte nach dem Abmarſch der

Truppen aus der hieſigen Garniſon die Bekanntſchaft eines Apothekergehilfen ge

macht, welcher friedlich die Mixturen in eiuer Vorſtadtapotheke miſchte. Bald ver

breitete ſich das Gerücht, eine preußiſche Zündnadelkugel wäre in das liebewarme

Herz des opfermuthigen Thierarztes gefahren, welcher ſich zu weit auf der Wahl
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ſtätte vorgewagt. Leonore wartete nicht lange auf die officiellen Todtenliſten, frug

nicht viel „Lebſt Wilhelm oder biſt du todt ?“ ſondern ſpazierte bald wohlgemuth



mit einem neuen Bräutigam in den lichten Gefilden des Stadtwaldels. Nachdem das

traute Pärchen im „Bozenhaus“ ſich an diverſem Gcbräu gelabt, ſtiegen ſie in

einen Omnibus und fuhren liebeglühend nach Hauſe. – Zwölf Uhr ſchlug es auf

dem Thereſienſtädter Kirchthurm, da hörte Leonore einen Reiter in ſchnellem Ga

lopp ſich dem Hausthore nähern und vernahm deutlich folgende Worte:

„Ich bringe dich zur Wette

Noch heut in's Hochzeitsbette.“

Schrecken erfaßte Leonoren, als ſie die Stimme des „Gezündnadelten“ hörte, eine

Ohnmacht überfiel ſie, zum Glück war der Apotheker in der Nähe, welcher ſie wie

der ins Bewußtſein rief. Der Hausmeiſter welcher den Wartenden vor dem Hauſe

bemerkte, fragte ihn, wen er ſuche, da das Hausfräulein eben erſt mit ihrem Bräu

tigam nach Hauſe gekommen, und ſonſt keine Einquartirung hier geſchah. Der

Schilderung nach erkannte der Krieger, daß es ſeine Braut ſei, die ihm untreu ge:

worden, eine fürchterliche Ahnung beſchlich ſein Herz, er ſchlug hoch zu Pferd ſämmt

liche Fenſter ein, gab ſeinem Pferde die Spornen und:

Fort ging es hopp, hopp, hopp

Fort im ſauſenden Galopp,

Daß Roß und Reiter ſchnoben,

Und Kies und Funken ſtoben.

Doch auch für Leonoren war Luſt und Freud verloren, Tagüber ließ ſich

der Apothekergehilfe als Feldapotheker engagiren.
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